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Dıe ANuszuge QUS den Kıinfübrungen. jollen Öen Sufammenbang nıt der Öer Cheologie

deutlich machen. ede po  € Dder Cheologie qibt 1e)€ Schrift Zutbers Neu Deraus

Zateinı) her ert
rlanger Gejamtausgabe, Sateinıfche Schriften, A VII Opera Jatına, Vrı

argument.ı . reformationis hıstor]1am I  M1S pertinentlıa Dol VIE 12—30 ErAUS/
gegeben DOoON Schmidt, Sranffurt 1373

Weimarer Gefamtausgabe, 1908 Herausgegeben DON Streitag Beichicht
liıche Kinleitung 551—50900 Cheologifches Urteil 1 äanne Öer en Cheologie „Zutbher
bealt jich in de ar bitrıo nı LeCiN Quf Öem Aoden der reliqiöjen Krfahrung“ AKoöftlin-
Rawerau). LD er beweift; arbeitet mit fur uUuNnNsS nıcht mebr überzseugenden un Oft
DON Dolaftifcher Dialektik jich nı unter{heidenden theologijhen ethode Lıne tiefere
pIyDolagifche BHetrachtungsweife IWWQL JeENEL eit nocdh fremd!

3, Aonner (Studenten-) Ausgabe {11 04—2903, ABerlin 020 £ateinıcher Lert, ber
gqusgegeben DON Öitto d lemen.

II üÜüberfeBungen
Ä BHBraunfchweiger Ausgabe rg.:Do 1L, Berlin 1905, 203— 550 Herausgegeben un

uberfegt DON Ötto heel Kinleitung 205— 213y Unmerkungen 522—— 550
Die Weabhrung der Dre Gottes un ÖEr ADrDeL ÖEr reliqiöjen Krfahrung, 31 1n Zutbers

KRechtfertigungslehre ibren Ausdruick gefunden 8  €, a$s ift der Grundston Öer Schrift Aber
£Zutber bat dem, nıcht ODNEe Frankbhafte Stimmungen Vorgefiragenen, relıgiöjen Grundgedanken
ugleich eine determäniftifche endung gegeben, ÖL€ (Ohroff Jupranaturaler Sorm entmwicfelt
WIrd enn einDa der Determinismus Dder Schrift Öie eilsgewi  eit I(dhwantend Ma  en
Föonnte 19 bat doch £Zutber DON CINELT Jolchen Unfticherheit 1D nıcht berubrt e3e101 Daß der
iın der determiniftijfchen Unfohauung utbers entbhaltene Satalismus Öle Sebendigkeit Ö€S Gott
VDerfrauens vernichten mnmuffe, i{t e1iNe bisber unerwiejene Hehauptung Ks qibt eben verfchiedene
Sormen ÖS Satalismus Z WIrd Zutbers Schrift X einer qgan3z bejonders eindrucds
vollen Darftellung jeines Heligionsbegriffs ÖDder der legten YNiotive Mayg auch Dder in umrtabhs
MNeNDde, mafjjive Supranaturalismus hHeute Befremöden erweden, 1o laßt doch 1MNMer noch
Öte reliqiöfe Kraft un ADrDeL ÖCS verfochtenen Gedankens erfennen Hart bleibt allerz
ng Öle Gefamtauffallung Öer Schrift Die Srageftellung, Öie Zutber bietet, ıft mıf jeiner
SGlaubensauffaffung nıcht ausgeglichen, un Ö1C theologt Problemftellung ift noch Öie alte
Die pfychologifche Bedingtheit Ör Slaubensftellung ÖS en  en ıff VDON Zutber iqnorıiert
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WOrdch, un Öammıt Öie Kigenart ÖC$ vfychiıfchen £ebens, zU n eben guch ÖC! Blaube gqebört
Der Sebhler C0 iın Öer mmittelalterlich jupranaturaliftifchen K inrabmung ÖC$ Droblems

Um ıbrer ingularen; aft auf jeder eife YıcH Qußernden veliqröjen Rraft willen, Derdient
Zutbers chri DOM verinecdhteten LDillen troß ıDrer Areite © iıbrer zeitgelchichtlichen
BHedingtheit in gufmerfjames Jnterelje.“

Dal arl Stange, Velut ille E  . Rombum m Rritil Öder ÜberfeBung Zcheels, In Zeit  #
chrift Yur )yitematıyche Cheologite, 120— 135,

Yrn chemer AUusqabe u 25 Dy 19023, 1—280 p K rganzungsreihe S
1954 erausgegeben DON Schmiödt. Überfegung Juftus Jonas 1559 nı Uber:
arbeitung nach ÖIn Iateinychen Driginal un eichter z odernıJierung.

L inleitung „zMıit Ichroffer Linfjeitigleit bebandelt utber Öie Fritifche SVage-
itellung, WIC Keligion überhbaupt möglich jei; OöDne Spißen abzubrechen un Aarten ZU Der
Inciden; obhne Öie iıbm on Cigene Pjychologiuierung ÖEr ntftchung ÖCg Glaubens ÖCIN
Charatterbilde eu entmwictelt Öie Phanomenologie ÖC8 veliqiöfen Hewußtfeins « Die
Xichtigkeit yeiNcS Schriftverftandniftes beqrundet utDer „guf Die Kichtigtleit jeiner Konszeption

WDejen ÖEl Keligion, Öie arın br Kriterium (inde, Ogß in ıbr Bottes AHerrfchaft Yaltifch
ZUr Geltung tomme, ÖC Aerrichaft ÖC8 Bottes, Ö6l Gerechtigtleit un Bnade ın einem lfl.ll

ert 1—280,
Erlauterungen 287—325.

artın £utbher, Dom unfreien Willen, berausgegeben DOon Sriedrich Gogarten, Munchen
024 Die Überfegung DON Juftus SONAas in beutiges Deutich uübertragen.

YMachwort Herausgeber 44-—371) YANuseinanderfegung zwiflchen ÖCm Droteftan-
189118 und den er Öer modernen 1LDelIt. Der YMeuprotejltantismus als Keligion ÖS „Bott  £
uchens um eigenen Subhlen, Erleben, Dentken und Wollen“ bat Gergde nmıt den Reformatoren
nıcdhts mebhr ZU tun. ın eiINZIger lı ın Zuthers Schrift Lrasmus beweift ÖA$. ras  2
IiNuUsS ıft einer Öer Vater ÖC$ YMeuproteftantismus. Die VDerwandlung ÖS Vroteftantismus durch
den deutichen Söcalısmus ın allgemeine VDernunftwahrbheiten ım Sinne Öer JSmmanenz MGottes
in em geiftigen Seben jelb{t ıff Yiythos un Symbol. Damit 1DILÖ lediglıch guf ÖA$ Zubjekt
gewiejen, mnicht WE in Öer reformatorifchen £ebhre QUuT ÖS bjett. Die damıt gegebene reine
Schhaftigtkeit Öer nodernen DerJoönlichtkeitsidee itebt m Gegenjag X dem Sch, ÖS Yıch Öie
Keformatoren wenden, dejlen WWirklichleit in jeiner Bezsiehung ZU bjett, ın der BHedingtheit
urch ÖS Du, ın Öer Gegebenheit Öe$ Gefhöpfes durcH den Schöpfer beitebt. s ift Fein 3u
fall, ÖAß Yich bei der erften, grundjaglıchen AuseinanderfeBung wijcden €mMm reformatorifchen
Droteftantismus und dem Odernen Beift, wilcden Zutber uno LTASMUS, um Öie Srage Öder
Dradeftination gebandelt bat. Denn nirgendwo Jonft WIie hier WIrs Dder egen!a: 19 unüuber:
jebbar deutlıch zwilcden dem veformatorifchen Droteftantismus, ÖM Öie Begegnung DO Du
und e Wirklichkeit , und dem ernen BGeift, Ddem 0A8 €  €, Die Wirtkkichkeit BHegrunz
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ÖCNÖC allgemeine Wahrbheit ift DPradeftination Wr 3UM Determinismus un xatalısımus,
Yie us$ ÖEr Xegion ÖCg Ietst un AuLEL, ÖCg £inmaligen, ın ÖC Xegion ÖCg Allgemeinen, 256

arıfflichen un Ideellen ubertragen Wr
(1} Rarl 501l, Gogartens Zutberauffallung ın BGejammelte Muffabe 3Ur KRirchengefchichte II

Cubingen 1028, 244-—253,
95) Schmidt, Eine Purze BHemerkung Bogartens Ausgabe in Chriftliche LDelt 38, 1924,

]  941—043.)

YMartın utber, Dom unfreien WDillen En Rampffchrift gegen ÖCn YIrythuS er
Zeiten 1g en Sahre 1525 Yach ÖM Irtert verdeuticht Schumacher, GBöt

057
£infubrung S 1-— 10 ert &S 17— 22

Dıie ÜberfeBung bat ZWOQT Öie bisherigen Sonas un Zcheel ver_glicl;cn, ietet aber CL1C
qan3z NeCeUEC Übertragung ın unjerer Keddeweile un Satıgeftaltung. Der Verfatfter will Yıch an

Suthers BGrundjat balten „Warum DÖie LWDorte ohne Yot I9 teif un itreng bandch, daß inNnan

nıchts Öl’aus verftehen tann.“ e1C Übertragung ıft Ö1€ DC L infubrung in ÖCH Gedanklengang
ÖC Schrift, AUCD ım einzelnen ÖEl Wortlaut utDers verlorenaecbht

Scht Aauf ın Ö1C Sejechilfen Rleindruck nacht Jachlıche LDiederholung tenntlıch Sperrungen
1171 dert un SZeitenuberfchriften beben ÖCchH yachlichen Gehalt ÖCg uches HEerDOr, wahrend ÖdXS
Flar Ö1SPONLELTE Inhaltsverzeichnis zugleich ÖCr Yormalen Überjicht Öient chı qut auch der
AINWCAS ”  an beqginne Zuthers Selbf{thbekenntnis am Zchluß), bevor 11147 Öder E1n
leitung anfanat, Ö1€ ÖCn Ichwierigen eil ÖC$ Huches darftellt 4

„Zutbher )aat machtigen un verderblichen Yiythus en Kampf Als Yolchen ınacht
Öle re Öer Willensfreiheit erkennbar, indem €t aufzeigt, S welchen Iragwurdigen

Orunden Ö1C men{chlıche VDernuntt an 1e)eS Gedankending DON jeheı ihre befte Äraft verfchwendet
hbat Dabeiı ° Aguf einen zweifen Yiythus, der Öem erfteren un jedem anderen ZUugrunÖde
hegt den 1A1 daher als Ur-!iiythus bezseichnen Fönnte namlıch auf ÖleE inehr ODder InındeL DEr

Hullte, doch qewohnlıch als felbftverftandlich behbandelte AUnnahme, beitehe Sreibeit ÖEr
mmen{chlichen VDernunft, ım Gegenfat z der DON Gott ausgebenden OÖffenbarung Oder guch
unabbangıg ıbr CIgEeNE Glaubensgedanken 3 erdichten unter em (hönen eın dicjer
Sreibheit en Zutber Öle Teufelsfratze ÖEl vollendeten Gottlofigkeit Z IDLV er zum Warner,
dejjen Stimme gErADE beute nicht uberboört Werden darf

Sch bietet gusgezeichnete, Inappe Kinfubrung in ÖL€ ÖS Rampfes, und
ın Darter 1inö (hneidender Sufpigung den bleibenden LWDert diejer Rampffchrift Zutbers auf
Gefahrdet i s £ebhre Ö1€ Sıttlichkeit? rtotet )ie ÖS Zeldifche ? m Rampfe 3wWi  en Dernunft
un Offenbarung wendet Yich Zutber „den Yiythus aller Sahbrbunderte Öie Krdichtung der
menfchlichen VDernunft, Yic durfe )icH den Gottesglauben erdichten
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